
Gemeindepädagogik · Arbeit mit Kindern · Konfirmandenarbeit 

Jugendarbei t  ·  Relig ionspädagogik  ·  Rel igionsphi losophische  

Schulprojektwochen · Familienbildung · Frauenarbeit · Männerarbeit  

Gottesdienst · Pastoralkolleg · Gemeinde · Seelsorge · Spiritualität  

Ehrenamt · Fortbildung · Beratung · Bibliothek · Audiovisuelle Medien  

Junge sein –  

Mann werden – Oder? 

30. Mai 2018  

Amt für kirchliche Dienste in der EKBO 

Goethestr. 26–30 

10625 Berlin 

Tel. 030 3191-221 

Fax 030 3191-202 

E-Mail info@akd-ekbo.de 
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Termin Mittwoch, 30.05.2018 

09.30 - 16.00 Uhr 

Leitung Stephan Philipp,  

Studienleiter für Religionspädagogik 

Thomas Koch, 

Studienleiter für Jugendarbeit  

Referent_innen Prof. Dr. Philipp Enger, EHB 

Prof. Dr. Thorsten Knauth, Uni Duisburg 

Dr. Katharina Schneider, AKD 

Ort 

 

 

 

Zielgruppe 

Amt für kirchliche Dienste 

Tagungshaus 

Goethestr. 26–30 

10625 Berlin 

 

Religionslehrkräfte, haupt- und ehren-

amtliche Mitarbeiter_innen der Jugend-

arbeit und der Konfirmandenarbeit , Ge-

meindepädagog_innen, Pfarrer_innen 

Anmeldung bis 16.05.2018 

Kontakt Petra Ippen 

Tel. 030 3191-278 

Fax 030 31 91-200 

religionspaedagogik@akd-ekbo.de 

Info www.akd-ekbo.de  

  

Pädagogik und  

Rollenzuschreibungen,  

Diversität und Bibel 

Foto  privat 



Anmeldung zur Veranstaltung 

Junge sein - Mann werden - Oder? 

Mi., 30.05.2018, 09.30 - 16.00 Uhr im AKD Berlin 

Internet: www.akd-ekbo.de 

E-Mail religionspaedagogik@akd-ekbo.de 

Telefon 030 3191-278 

Fax 030 3191-200 

Anmeldung per Post / Fax 

Hiermit melde ich mich verbindlich an: 

Name  

Straße 

PLZ / Ort 

Telefon 

Datum Unterschrift 

Ja, ich möchte den AKD-Newsletter per E-Mail erhalten. 

E-Mail 

09:30 Uhr Begrüßung 

 Einstieg in das Thema 

10:00 Uhr Situation von Jungen in Schule und 

 Gemeinde und die eigene  

 professionelle Rolle 

 Referat: Prof. Dr. Thorsten Knauth,  

 Universität Duisburg-Essen 

11:00 Uhr Diskussion 

11:30 Uhr Pause 

11:45 Uhr Pädagogische Arbeit mit Jungen vor 

 dem Hintergrund von Fragen von 

 Gender– und Diversity 

 Referat: Dr. Katharina Schneider, 

 AKD Berlin 

12:30 Uhr Diskussion 

13:00 Uhr Pause, Gelegenheit zum Mittagessen 

13:30 Uhr Biblische Texte, in denen alternative 

 Formen des Mann-Seins sichtbar wer-

 den 

 Referat: Prof. Dr. Philipp Enger, 

 EHB Berlin 

14:15 Uhr Diskussion 

14:45 Uhr Pause 

15:00 Uhr Konsequenzen für die pädagogische 

 Arbeit mit Jungen in den Handlungs-

 feldern kirchlicher Bildungsarbeit 

 (Impulse der Referent_innen und der 

 Teilnehmenden) 

16:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Wie nehmen wir Jungen in pädagogischen Zusam-

menhängen in Grund- und weiterführenden Schu-

len sowie in der Gemeinde wahr? Welche Entwick-

lungsperspektiven können wir ihnen anbieten, 

wenn wir die Vielfalt und Fluidität von geschlechtli-

chen Identitäten als gegeben erkennen? Gemein-

sam mit Fachleuten aus Religionspädagogik, 

Theologie und Diversity-Studies wird diesen Fra-

gen nachgegangen. Dabei ist auch die eigene pro-

fessionelle Rolle von Frauen und Männern als pä-

dagogisch bewusst und unbewusst Handelnden 

unter der Genderperspektive in den Blick zu neh-

men. 

Für Männer und Frauen, die pädagogisch mit Jun-

gen arbeiten - z.B. Religionslehrer_innen, Gemein-

depädagog_innen, Jugendmitarbeiter_innen, Pfar-

rer_innen 

 

Unsere Referent_innen: 

Dr. Thorsten Knauth ist Professor für Evangelische 

Theologie / Religionspädagogik und Leiter der Ar-

beitsstelle interreligiöses Lernen (AiL) an der Uni-

versität Duisburg-Essen. 

Dr. Katharina Schneider ist Studienleiterin für Gen-

der und Diversität im AKD und leitet unser Pilot-

Projekt „Leben in Vielfalt“. 

Dr. Philipp Enger ist Professor für Biblische Theo-

logie im Studiengang Religionspädagogik an der 

Evangelischen Hochschule Berlin (EHB). 

ARU (Angabe nur von RU Lehrkräften) Genehmigung der ARU 


